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1. Ermittlung des Kapazitätsangebotes ZFKai
2. Ermittlung des Kapazitätsbedarfs KBZij
3. Kapazitätsbilanzierung

4. Bedarfsgerechte Gestaltung der Kapazitätsbilanz

( Das Kapazitätsproblem ist das Kernproblem der Prduktionswirtschaft.

( S. 109 mn matrix

      erst Zeile (i), dann Spalte (j)!!!

1.    Ermittlung des Kapazitätsangebotes ZFKai
( B.3.(7) Ermittlung des Zeitfonds des Kapazitätsfonds

WICHTIG: Maschinenprozeß: kleinerer Faktor ist ausschlaggebend 

Bsp: AK 2800 h; BM 6000 h ( 3200 h BM ohne AK

2.     Ermittlung des Kapazitätsbedarfs KBZij

· Auflösung d. Produktionsprogramms

( Erzeugnisse ( Bestandteile = Baugruppen/Einzelteile ( Arbeitsgänge
· Auftragszeit je Arbeitsgang

· Zuordnung der Auftragszeiten zu Kapazitätseinheiten (ij)

· Summierung der Auftragszeiten je Kapazitätseinheiten KBZ=  Tijk
                                                                                                  k-Anzahl der Auftragszeiten auf (ij)

3.  Kapazitätsbilanzierung


Def.: Gegenüberstellung des Kapazitätsangebotes und des Kapazitätsbedarf

                     Kapazitätsangebotes – Kapazitätsbedarf = Differenz



    ZFKA(ij)                  –         KBZ(ij)              =       D

( D wird in der sogenannten Differenzmatrix gelistet.

( B.3.(8) Algorithmus der Kapazitätsbilanzierung

( pro 139

	Bilanzierungs-

ergebnisse 

d. KB

Merkmale
	dij = 0
	dij > 0
	dij < 0

	Bedarfsbefriedigung
	vollständig
	vollständig
	nicht vollständig

	verbleibendes freies Kapazitätsangebot
	liegt nicht vor
	liegt vor
	liegt nicht vor

	verbleibendes freies Leistungsangebot eines Potentialfaktors
	Liegt vor bei ZFAK(ij)  ZFBM(ij) im Maschinenprozeß
	Liegt vor bei ZFAK(ij)  ZFBM(ij) im Maschinenprozeß
	Liegt vor bei ZFAK(ij)  ZFBM(ij) im Maschinenprozeß


Zusammenfassung der Indexpunkte 1-3 in ( B.3.(9) / II

4.   Bedarfsgerechte Gestaltung der Kapazitätsbilanz

Ziele:

· Angleichung des Kapazitätsangebotes und des Kapazitätsbedarfs je Kapazitätseinheit (ij) zur optimalen Bedürfnisbefriedigung

· Realisierung des Produktionsprogramms

· volle Ausnutzung der ZFAK(ij)
Zu stellende Fragen:

· soll auf Fehl- oder freie Kapazität reagiert werden

· ist das Problem durch Einzel- oder Komplexmaßnahmen lösbar

· welches Ergebnis fordert welche Reaktion

(    in welcher Einzelmatrix sollen die Maßnahmen ergriffen werden
· dij = 0 !

methodisches Vorgehen: Angleichung ZFKA und KBZ

( pro 616







Angebot erhöhen

Angebot verringern

       Bedarf erhöhen
      Bedarf verringern










z.B. wie oben

( B.3.(10) bis B.3.(19)

Kapazitätsangebot





Kapazitätsbedarf





Kapazitätsabstimmung





Kapazitätsanpassung





Bedarf an Angebot anpassen durch Änderung des Belastungsprofil





Kapazitätsanpassung





Angebot an Bedarf anpassen durch Änderung der Kapazitätsgrenzen





Lose vergrößern


Übernehmen von Fremdaufträgen


Vorziehen von Aufträgen


Lageraufträge


Teile für andere Bereiche fertigen





Lose verkleinern


Aufträge ablehnen


Aufträge zeitlich verschieben


Vergabe von Fremdaufträgen


Rationalisierung an Produkten


Teile in anderen Bereichen fertigen





Umsetzung AK


Stillegung von BM


Schichtabbau


Kurzarbeit


Vorziehen von Instandhaltungs-arbeiten





zusätzliche AK


zusätzliche BM


Überstunden


Sonderschichten


höhere Itensität


rationellere BM





Interne Umstrukturierung
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